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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, liebe Freunde des CVJM!
Reden ist Silber - Schweigen ist Gold – so,
ein bekanntes Sprichwort. Sicher haben sie
es schon oft gehört und bestimmt auch das
ein  oder  andere  Mal  angewendet.
Sprichwörter  haben  meist  einen  wahren
Kern – so auch dieses. Reden ohne etwas zu
sagen zu haben ist nicht immer sinnvoll und
manchmal  sollte  man  lieber  schweigen,
bevor  man  jemand  anderen  mit  dem
Gesagten verletzt. 
Die Pharisäer in der Bibelgeschichte, in der
der  Monatsspruch vom März steht,  hätten
sich  gewünscht,  die  Jünger  hätten
geschwiegen.  Sie  waren  empört  über  die
Jünger, die bei Jesu Einzug in Jerusalem an
der  Straße  standen  und  Jesus  zujubelten.
Die  Jünger  riefen:  „Gelobt  sei,  der  da
kommt,  der  König,  in  dem  Namen  des
Herrn! Friede sei im Himmel und Ehre in
der  Höhe.“  (Lukas  19,38)  Den Pharisäern
gefielen  diese  Ausrufe  nicht  und  so
forderten sie Jesus auf:  „Sag doch deinen
Jüngern, sie sollen leise sein.“ Die Antwort
Jesu  auf  diese  Aufforderung  überrascht:
„Ich  sage  euch:  Wenn  diese  schweigen
werden,  so  werden  die  Steine  schreien.“
(Lukas 19,40)
Die Botschaft, die die Jünger verkündeten,
nämlich, dass Jesus der König ist, der von
Gott gesandt wurde, ist so wichtig, dass die
stummen Steine geschrien hätten, hätten die
Jünger  nichts  gesagt.  Die Botschaft  ist  so
wichtig, dass sie verkündigt werden muss.
Egal  wie,  und  wenn  es  durch  Steine  ist.
Auch  heute  noch  ist  die  Botschaft  so
wichtig, dass sie weitergesagt werden muss.
Wir Christen sollen von Jesu Taten erzählen
und  warum  er  für  uns  und  unser  Leben
wichtig ist. 
Doch der Vers aus Lukas 19 sagt nicht nur:
„Diese Botschaft ist so wichtig, dass sogar

die Steine schreien würden.“, nein, er sagt
auch:  „Die  Botschaft  Gottes  wird
verkündet  werden.“.  Wenn uns  die  Worte
fehlen,  wenn  wir  nicht  wissen,  was  wir
sagen  sollen,  dann  reden  die  Steine.  Die
Botschaft Gottes findet ihren Weg zu den
Menschen.  
Mich  entspannt  dieses  Wissen.  Ich  muss
nicht  verkrampft versuchen, ein Gespräch
über Jesus anzufangen, und auch wenn die
Antwort  auf  eine  wichtige  Glaubensfrage
missglückt  oder  eine  Andacht  bei  den
Zuhörern  nicht  so  ankommt,  wie  ich  das
dachte,  findet  die  Botschaft  ihren  Weg.
Manchmal anders, als ich mir das vorstelle.
Ist  also  das  Motto,  wenn  es  um  die
Botschaft  Gottes  geht  auch,  Reden  ist
Silber – Schweigen ist Gold? Nein, es ist
wichtig,  dass  wir  über  unseren  Glauben
sprechen  und  die  gute  Botschaft
verkünden. Es ist  wichtig, dass wir Wege
finden,  wie  die  Botschaft,  immer  wieder
neu,  auch  an  die  Menschen  in  unsere
Umgebung,  weitergetragen  wird.
Schweigen  ist  eben  nicht  immer  Gold,
wenn  es  um  Gottes  Botschaft  geht,  ist
Reden Gold. 
Wir dürfen uns darüber freuen, dass unsere
Namen  im  Himmel  verzeichnet  sind
(Lukas  10,  20)  und  diese  Freude  will
weitergesagt  und  weitergetragen  werden.
Damit  immer  mehr  Menschen  mit  dieser
Freude  angesteckt  werden  und  ihr  Leben
auf  den  Gründen,  dem  die  Jünger  bei
seinem  Einzug  in  Jerusalem  zugejubelt
haben  und  von  dem sie  begriffen  haben,
wer er ist: Gottes Sohn, der König, der von
Gott kommt. 

Rebecca

Jesus antwortete: Ich sage euch: Wenn diese schweigen werden, so
werden die Steine schreien. Lukas 19,40



aktuelle Termine - aktuelle Termine – aktuelle Termine – aktuelle Termine
Liebe Mitglieder und FreundInnen des CVJM Winnenden e.V.,

aufgrund der aktuellen Lage halten wir es für außerordentlich wichtig, Kontakte so
weit es geht einzuschränken. Um hierbei mitzuwirken, sehen wir uns gezwungen, nur
noch Veranstaltungen anzubieten, die online stattfinden können. Diese Maßnahme
betrifft zunächst auf unbestimmte Zeit alle Bereiche des CVJM Winnenden e.V. und
beinhaltet  eine Schließung des CVJM Jugendhauses ab Donnerstag, 29.10.2020.

Unsere  Homepage  https://www.cvjm-winnenden.de wird  als  Informationsplattform
dienen, welches Online-Angebot auf welcher Plattform stattfindet.

Wir bedanken uns herzlich für Ihr / Euer Verständnis

Ihr / Euer Vorstand 

02.03. Vorstand
08.03. Regionentreffen
09.03. Sparte
20.03. Altpapiersammlung

03.04. Osternacht
13.04. Vorstand
18.04. Konfirmation Schelmenholz
20.04. Sparte – AK?
23.04. Navi-Godi
24.04. Jungschartag ejw WN
25.04. Konfirmation PSH

KiBiWo
KiBiWo trotz(t) Corona

Schule  online,  Essen  togo,  Fasnacht  in  der  Tüte  …   da  darf  das
Kinderbibelwochenende nicht zurückstehen. Nein, gerade in dieser Zeit müssen wir
an die Kinder denken, auch wenn wir uns natürlich nicht so treffen können, wie wir es
uns alle gewünscht hätten. Also kommt die KiBiWo in die Tüte und dann nach Hause.
Die Idee hatte Rebecca, unsere Jugendreferentin und mit dem Team, das bereits in
den vergangenen Jahren mitgewirkt hat, ging es an die Vorbereitungen. Gemeinsam
überlegen – online natürlich - einzeln Spiele und Bastelvorschläge vorbereiten, unter
Einhaltung  der  Hygienevorschriften,  das  Material  für  jeden  Tag  in  Umschläge
verpacken und dann die Umschläge am Donnerstag und Freitag erwartungsvollen
Kindern vorbeibringen. 
„Meine  Welt  ist  voller  Fragen“  war  das  Thema,  das  in  der  Zeit  vom  18.02.  bis
21.02.2021 in unterschiedlichster Weise behandelt wurde. Einige dieser Fragen hat
Naseweis  der  vielbelesenen  Leseratte  gestellt.  Welche  Antworten  finden  unsere
Kinder auf diese Fragen? 

https://www.cvjm-winnenden.de/


Zum  Einstieg  in  das  Thema  war  für  jeden  Tag  eine  Bibelgeschichte  auf  DVD
vorbereitet. Am Donnerstag ging es um die Frage: Wer hat eigentlich Gott entdeckt?
Was  hat  Mose  im  brennenden  Dornbusch  gesehen?  In  einem Heft  konnten  die
Kinder Antworten notieren, Kreuzworträtsel lösen und Mose bei Suche nach seinen
Schafen,  die  sie  vorher  selbst  gebastelt  haben,  helfen.  Wo haben  eigentlich  die
Eltern oder Großeltern Gott entdeckt? Und wie zeigt sich Gott uns in der Bibel?
Hanna schüttet Gott ihr Herz aus und wird gehört, diese Geschichte stand am Freitag
im Mittelpunkt. Wie fühlt man sich, wenn man verspottet wird? Was kann man tun?
Vielleicht hilft ein kleines Kummerkästchen, in das stecken wir die Dinge, die wir Gott
sagen möchten. Und wenn Gott  an uns denkt,  dann können wir  auch an andere
denken und schöne Postkarten verschicken. Es gab wieder einiges zu Basteln und
zu Spielen.
Am Samstag ging es dann raus aus der Wohnung, zum Stadtspiel nach Winnenden.
Was gibt es Großes und was Kleines in Winnenden? Wie groß bin ich selbst? Im
Stadtgarten konnte man sich die  Großen und Kleinen ansehen,  die  den Weg zu
dieser  Station  gefunden  haben.  Und  die  Geschichten  der  DVD  fanden  sich  in
verschiedenen Schaufenstern der Stadt. 
Bei schönstem Frühlingswetter konnten wir uns dann alle endlich zum Abschluss der
KiBiWo  beim  gemeinsamen  Familiengottesdienst  im  Stadtgarten  treffen.  130
Gottesdienstbesucher,  darunter  die  meisten  der  teilnehmenden  Kinder  und  ihre
Eltern, hatten sich eingefunden. Hier lernten die Kinder dann auch Naseweis und
Leseratte kennen – gespielt von Lea und Marie, den jüngsten im Team -, die natürlich
eine neue Frage dabei hatten. Jetzt war Pfarrer Essich gefordert zu erklären, ob und
wie es möglich ist,  mit Gott zu kämpfen. Mit der Geschichte von Jakob, der Gott
seinen Segen abringt und einem Segen für die ganze Familie, den man auch mit
nach Hause nehmen konnte, endete die KiBiWo.
Viele  Fragen  wurden  gestellt,  einige  beantwortet,  viele  weitere  werden  im  Leben  noch
auftauchen, aber immer können wir uns mit unseren Fragen an Gott wenden. Das nehmen
wir von der diesjährigen KiBiWo mit und natürlich die Hoffnung, dass wir uns im nächsten
Jahr wieder persönlich zu einer KiBiWo treffen können. 



Altpapiersammlung

Hallo zusammen,
wir  werden  die  CVJM  Altpapiersammlung  erst  am  20.03.2021  durchführen.
Die  Teams  für  die  7  Fahrzeuge  stehen  schon  fest  bzw.  werden  noch  gebildet.
Da bedingt durch die Hygienevorgaben die Sammlungsteams personell sehr reduziert sind,
suchen wir für die Sammlung noch zwei Leute, die einen Anhänger haben und eventuell mit
diesem  und  einem  Helfer  oder  einer  Helferin  in  einem  kleinen  definierten  Bezirk  das
Altpapier  sammeln  und  zu  Firma  Schief  zum  Abladen  bringen  können.
Wer dazu bereit ist, kann sich gerne bei mir unter 07195 598531 oder mobil 0177 27 16 918
melden.
Vielen Dank.
Thomas Längle










